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Die

erteile loh bereitwillig Andreas

Vll*Jahrgang.

^orget_nichts._ Tobias 4.22.
Mir den «JahreSanf ang tritt uns aus den Buch Tobias ein stillfreundli= 
Ches Lebensbild entgegen. Per Vater hat dem Sohn den Auftrag zur weiten 
Heise in ein unbekanntes Land erteilt. Dann fügt der erblindete Greis 
das fronuG, weise, auf richt ende Wort hinzu:’’Sorge nur nichts, mein Sohn, 
*Lr sind wohl arm,aber wir werden viel Gutes haben,so wir Gott werden 

fürchten, die Sünde neiden und Gutes tun.’’Der Jüngling tritt auf des Va= 
ters Rat die Reise ohne Zagen an und hält sich an den Weg,den Pflicht 
Und Herz ihn weisen.Heil und gesegnet kehrt er heim und wird auch sei= 
nen Nächsten zun Segen*
Eino Bahrt in ein unbekanntes,fernes Land dünkt uns der Eintritt in das 
neue Jahr. Schwierigkeiten aller Art sehen wir vorher, Gefahren drohen uns 
c dagegen,Sorgen erheben sich überall.Doppelt fühlen wir unsere Ohnmacht, 
weil die dunkle Ungewissheit und unsere innere Befangenheit die Gefah= 
ren der Bahrt vermehren.Wie gut wäre es,wenn auch wir das Wort des alten 
Tobias uns zu Herzen nähmen:”Sorge nichts,du bist wohl arm,aber du kannst 
vti,\l Gutes haben,wenn du nichts fürchtest als Gott den Herrn,und wenn du 
nichts tust,was nicht recht ist.”Es ist eine einfache,alte Weisheit,und 
mancher Sohn unserer Zeit mit seinem gesteigerten Selbstgefühl lächelt 
darüber.Aber die Geschichte hat sie erwiesen. Wie gut wäre es,wenn wir 
wie der junge Tobias,beides annehmen und zu einer Seelenkraft in uns 
vertiefen wollten.Die Seelenkraft aber müsste sich auch in uns nach zwei 
Richtungen entfalten:als Vertrauen auf Gott den Herrn,und als ernstes, 
heiliges Pflichtbewusstsein in Hinblick auf die Lebensaufgaben,die uns 
bestimmt sind.Halten wir jenes treu in reinem Herzen und dieses fest in 
Wollen und Handeln,dann ist es,als leuchte ein Stern ins Dunkel der un= 
gewissen Zukunft.Lasst uns den Stern nachgehen und den Weg nicht verlie= 
ren:dann weichen die Sorgen und die Gefahren haben keine Macht über uns. 
Gottes_Segen_geleitet uns und hilft_ uns_, andern helfen^ _______ _ _ _

Sixc.hlic.he.sj.
Die heilige Taufe hat empfangen:G e o r g des Georg Depner und, der 

Martha geb. Schmidts No 15?. Möge er wachsen und zuneh= 
nen an Alter, Weisheit und Gnade bei Gott und Menschen.

An Epiphaniasfeste 6.Januar versammeln sich Nachn.1 Uhr alle kirohli= 
chen Gemeindewähler in Schulsaale,welche gelegentlich der 

Wahlen Zeuge waren von den Angriffen auf Curator Johann 
SchmidtSjum desse.n_Rechtfextigung anzuhören.__________

Einladung
zu der Breitag den 10.Januar 1936,nachn,1/2 Uhr,im Schulsaale in 
Zeiden abzuhaltenden ausserordentlichen V o 1 1 =
V e

ausserordentlichen
r sann lung der Burzenländer Bürger=und Bauern-Bank A.G. 

Tagesordnung:
richt und B e s c h 1 u

Dir.M. Boith.
Weidenbächer Aktionäre,welche

wollen,können sich
■5/1. l.M. V o t n i

_lokale abholen,

äsfassung in Angelegenheit 
Der Verwaltungsrat.

an der Generalversammlung teilnehmen 
die Stimmzettel Sonntag den 
t t a g von 10«*12  Uhr aus den Bank= 

M.B°ck._ _ _ _ __ _ _ ______ _____
Wic.htigo_ Bekajintnachun^ jJEincn Bedürfnisse entge= 

genkomnencT habe ioh in ne inen Geschäft auch den Zeitschriften-Ver= 
kauf eingeführt.Ich besorge alle Bae h-Unterhaltungs-u. Jugend zeit = 
Schriften, sowie Hausfrauen-, Mode-u. Handarbeitsblätt^^^/W* 1 in 
Kronstadt üblichen Preisen,Probenunmcrn liegen auf.Nähere Äskunft 
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